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Danzig 


gaben errungen, 


— 


No. 


den 


r 


Montag, 


18. 


. * 


131. 
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Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerei auf bent Holzwärkke. 


en 


Auguſt 1817 


Berlin, den 13. Auguſt. is 
Oer Unfall, den Se. Majeſtät der König ers 
litten, bat keine weitere Folgen gehabt. Aller 


hoͤchſtdleſelben ſind bereits am Iten in guter Ge⸗ 
ſundheit, Morgens zwiſchen 9 und 10 Ubr, aus 


Hanau nach Mainz abgereiſet, und wollten am 
folgenden Abend in Koblenz eintreffen. 
8 Breslau, vom 4. Auguſt, SG 
Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtaͤt 
allbier hatte auch die Univerſität einen feiebli⸗ 
chen Akt veranſtaltet. Herr Profeſſor Baſſow 
ſchilderte dabei in einer ſchöͤnen lateiniſchen Res 


de „den vortbeilhaften Einfluß der Religiofitdt 
eines Regenten auf die Nation‘ und machte 


am Schluß die Namen der Studirenden ber 
kannt, weiche die Preiſe der vorjährigen Auf⸗ 
und endlich die neuen Preis⸗ 
aufgaben für das folgende Jahr. Im Schau⸗ 
ſpiel wurde 
fuͤrſten, von de la Motte Fouque, gegeben. — 
Am iſten wurde das sojährige Oienſt⸗Jubi⸗ 
läum des Direktors der bieſigen Koͤnigl. Re 


gierung, Herrn Geheimen Raths Heinrich, feier⸗ 


lich begangen. Se. Maj. batten dem wuͤrdi⸗ 
gen Manne in einem Kabinetsſchreiben Ihre 
Cheilnabme wegen ſeines Dienſtelfers und der 
Geſchaͤftstbaͤtigkeit, die er unter allen Umſtaͤn⸗ 
den unveränderlich bewieſen, bezeugt, und zu 


gleich den rotben Adler⸗Orden verliehen. 


Wien, vom 28. Juli. 


= Die Oberbofmeiſterin der Kaiſerin, Gräfin 
Laszanzsky, iſt auf der Reiſe nach Lemberg 


plotzlich krank geworden, fo daß fie ihr nicht 


welter folgen konnte, Sie wird vorläufig durch 


7 
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die Heimkehr des großen Ehur⸗ 


die Gräfin Lanzkoronska vertreten. Man bes 


merkt, daß auf dieſer Reiſe lauter Polniſche 


Frauen die Stellen von Hofdamen bei Ihro 8 


Majeſtaͤten verſehn, a 5 | 
Während der Abweſenheit des Kaiſers wer⸗ 
den alle Gemaͤcher der Hofburg, und das Gans 
ze des ungeheuern Gebäudes, neu eingerichtet. 
Dieſes dient zum Beweiſe, daß der Bau die⸗ 
fer Burg wenigſtens noch auf einige Jahre 
verſchoben iſt. Zwiſchen dem Stuben, und 
Kaͤrntnerthore wird ein neues Thor ausgebro⸗ 
chen, das nur im Rochfalle befahren werden, 
und außerdem bloß zum Gebrauche der Fuß⸗ 


ganger beſtimmt feyn fol. Man will auch mit 


dieſer Arbeit vor der Zurückkunft des Kaiſers, 
die im November erfolgen ſoll, noch zu Ende 


kommen, und den Monarchen gleichſam ange, 


nehm damit uͤberraſchen. 5 
In den fo lange ſtockenden' Handel kommt 
wieder einige Thätigkeit. Die Seiden und 
Wollenmanufakturen haben mehrere Beſtellun⸗ 
gen erhalten, und auch in Trieſt, wo es die 
Wintermonate durch ziemlich HIN herging, wird 
auf Kolonialartikel ſtark ſpekulirt. Hier iſt ei⸗ 
ne Waare im Preiſe gefallen, von der man es, 
nach den Ereigniſſen in Braſilien, am wenig⸗ 


ſten hätte vermuthen ſollen: dies find die Bril⸗ 
lanten, von denen das Karat ehedem um 10 


Fl. bezahlt, jetzt um 70 ausgeboten wird. Eine 
Miturſache dieſes Sinkens fol die Gräfin Li⸗ 
pano (Muͤrat) ſeyn, welche ihren ſehr großen 


Diamantenvorrarh zu verbaͤltnißmäßig ſehr ges 


ringen Preiſen veräußert bat. 
Durch das neulich 


— 


ſtarke Hagelwetter Pat 


Be 


r 


5 . Grothe, auch 48 Armen; 
Preußen, ſpeiſen. 


werden konnen. 
— * 


i Uebungen K j 
- Bombe, die als Ziel aufgeſtellte Tonne. Der 


auch das Gut des Hertogs von Montfort (die⸗ 
ronymus Bonaparte) ſehr gelftten. 


a N Unſer Wohlthaͤtigkeits⸗Verein, deſſen Dauer 


urſprünglich bis nach Einbringung der Erndte 


beſtimmt war, bleibt nun höbern Befehlen zus 
folge, bis zu Ende des Jahves, in Thätigkeit. 


Eeine vom Kaiſer zur Unterſuchung der Her 
kulesbäder bei Mebadia im Bannat, abge⸗ 
ordnete Deputation, hat gefunden, daß ſie ganz 


dieſelbe Wirkung thun, wie die Bäder zu Bas 


den, nur in einem weit ſtaͤrkern Grade. Da 


5 indeſſen die alten Ablagen der Roͤmer ganz vers 


fallen ſind, ſo muß man beim Gebrauch des 


& & Badens auf alle Bequemlichkeiten Verzicht thun. 


Jedoch bedient ſich der Graf Duca, Adjutant 
des Kaiſers, ihrer jetzt. > 


20 Sn der. Härter ſieht man von allen Türkis 


ſchen Münzen gegenwartig faſt keine andern als 
fünf Pfaſterſtücke von Silber, und die neuen 
25 Piaſterſtucke (Mahmuedje) von Gold im Um⸗ 
lauf. Man will wiſſen; daß eine betraͤchlliche 
Menge derſelben von gleichem inneren Gehalt, 
im Auslande geprägt, in die Tuͤrkiſchen Staa⸗ 


x ten eingeführt werde. = 


x Von der Niederelbe, vom 5. Auguſt. 


Dem Fürſten von Schaumburg-Lippe, wel⸗ 


cher der einzige ſeines Haufes war, iſt am aſten 


ein maͤnnlicher Erbe geboren worden 

Zur Feier des Geburtstages ſeines Koͤnigs 
ließ der Preuß iſche Geſandte in Hamburg, Graf 
zur Hälfte geborne 


Kapitain Schurann, der das von den Var⸗ 


A 


baresken gekaperte Ruß iſche Schiff, Induſtrie, 
der doppelt überlegenen Priſenmannſchaft wie, 


der abnahm, iſt ſtark verwundet worden. 
Am iſten traten der König und die Königin 
von Daͤnnemark die Reife nach Deutſchland an. 


2 Bei den juͤdiſchen Gemeinen in Daͤnnemark 


2 


ſollen auch Chriſten als Catecheten angeſtellt 


RE Paris, vom 23. Jull. : 

Gerade als vorgeſtern Madame bei Vincen⸗ 
nes einen Spaziergang während der Schieß⸗ 
der Artillerie machte, traf eine 
wurde nach dem in dem ſeltenen Fall gewoͤbn⸗ 
lichen Herkommen, im Triumph zi feinem 
Oberſten und dem Kommandanten des Schloſ⸗ 


ſets getragen, und hinter ihm die Tonne, die 


ne Seelen, große Liebe zur 
fe beiden gebieteriſchen, und wenn fie von keti⸗ 
ner andern bekaͤmpft werden unwiderſtehlichen = 


an Worten zu fehlen. 


Ax illerſſſt, der den Moͤrſer gerichtet batte, 


Corps aufgehaͤngt wurde, 


— Re 


Der Munz Diretor Pupmakin hat von dem 8 


alte Stempel einer Medaille auf gudwig den 


daun als Ehrenzeichen vor dem Quartier ds 


Heiligen, mebrere Abdrücke machen laſſen, und 


ein Exemplar Sr. Mojeſtaͤt uͤber reicht, Den 


Worten: Er ſtarb 1270, iſt aber beigefügt: 


und lebte 1814, wieder auf (redivivus: 18140). 
Zu Diepe iſt es am 13ten zwiſchen der Ve⸗ 


ſatzung nd den Einwohnern, die ſchon lange 


in Unfrieden lebten, zu blutigen Aufteftten ge⸗ 
kommen. Die Aufführung eines Stuͤcks wel⸗ 
ches mehrere Anſpielungen auf das Militaie 
enthielt, gab dazu Anfaß, und die Offiziere’ 


verſammelten die Beſatzung und umringten 
i 1 a 


das Haus. N 


Das Gebirn der Frau von Stael fand man 
bei der Eroͤffnung von außerordentlichem Um⸗ 
fange. 
gehalten, hat auch der Monteur aufgenommen,. 


Eine Lobrede, welche der Merkur ihr 


Es wird darin beſonders auf ihren Cbarakter 


Ruͤckſicht genommen. „Die beiden vorberrſchen⸗ 


den Eigenſchaften der Frau von Stael, heißt 


es, waten Zärtlichkeit (alfection) und Mitleid. 
Sie batte, wie alle hoͤhern Geiſter große Leis 
denſchaft für den Ruhm; batte, wis alle er babe⸗ 


Neigungen, gaben augenblicklich nach, ſobald 
der geringſte Umſtand fie nut dem Gluͤck derer, 
die fie liebte, in Widerſpruch ſetzte, oder ſobald 


der Anblick irgend eines leidenden Weſens le 
erinnerte, daß es in der Welt fur fie noch eine 


belligere Sache gebe, als das Gedeiben einer 


Parihei, oder der Triumph einer Meinung. 


Unter allen zaͤrtlichen Neigungen, welche ihr 


Leben erfüllten, nahm ihre Liebe zu ihren Va⸗ 


ter ſtets die erſte Stelle ein. Wollte fie von 
ihrem Gefuͤhl für ihn reden, fo ſchien es ihr 
Alle ihre andern Em⸗ 
pfindungen wurden durch dieſen einzigen Ges 
danken geregelt. Ihre Zuneigung gegen Fran 
reich wuchs durch die Vorſtellung, es ſey das 
Land, dem ibr Vater gedient; wuchs durch 
das Bedürfniß. dem Herrn Necker die ibm gen. 
buͤhrende Gerechtigkeit von der Öffentlichen 
Meinung gezollt zu ſeben. Seit ſeinem Tode 
belebte und ermurhigte die Hoffnung, fein Ans 


denken triumphiren zu laſſen, fir mehr als 


jede Ausſicht auf ibre perſoͤnlichen Vortheile. 
Herrn Reckers bebensgeſchichte war ihre 


EZ 
- Ne 


Freiheit; aber dis 


* 
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daß fuͤnf Kaper unter 


vom Ger» Departement 
erkannt, 


biebarpliche Beschäftigung; und in der schreck 
lichen Krankheit, welche die Natur unerbittlich 


zufammengeſetzt zu baben, und alle Arten des 
Leidens an ihr zu erſchöpfen ſchien, war ihr 
ſteter Kummer ber; daß fie das Denkmal wel⸗ 
ches bre kindliche Liebe zu errichten ſich ges 
ſchmeichelt batte, nicht beenden konnte.“ - 
Zu Madrid find Nachrichten aus Amerika 
bekannt gemacht, die ziemlich guͤnſtig, aber 
ziemlich alt, und mit denen, die. uͤber England 
eingeben wie gewohnlich im Widerſpruch find, 
Merkwürdig, iſt jedoch folgender Zuſatz der 
Hofzeltung: „Der Augenblick iſt nicht mebr 
entfernt, wo eine aufgeklärte Politik einſeben 


wird, daß der Kampf Spaniens mit feinen 


Kolonien nicht allein um Spaniens Wohl, fon 
dern um das Wohl von ganz Europa dr 
ſtanden wird Europens alte Uebeslegenheit 
über die ubrigen Theile des Erdballes würde 
bald vernichtet ſeyn, wenn in einem von der 


Natur ſo beguͤnſtigten Welttheile, als Ametika 


iſt die. Freiheit ihr Panter erheben ſollte. 
Kunſtſleiß und Kunſtſinn würden eilen, Eukopa 
mit einem reichern gunſtigern Himmel zu Ver⸗ 
täuſchen, und der Vorrang unſers Europa, 
das fi) bisber als den Mittelpunkt der übrigen 


Welitheile betrachtet bat, von welchem Bildung 


und Herrſchaft aufgeht, würde am Ende in 
eine feile Kuechtſchaft ausarten.“ 2 


Briefe aus Kadir vom 4. Juli erwähnen, 
Flogge von Buenos: Ay 


es ſo nabe vor dem Hafen von Kadir kreu⸗ 
zen, daß man ihre Kanonenſchüͤſſe hörten konn⸗ 
te. Kriegsſchiffe, welche zur Beſchützung des 
Spaniſchen Handels ausgeruͤſtet waren, ſind 
fuͤr ganz unbrauchbar 
und wieder abgetakelt worden, 
Aus Italien, vom 2. Juli, 
Die Florentiner Zeitung vom igten d. M. 
meldet die bevorſtebende Vermablung der Erz⸗ 
berzogin Maria Thereſia, Jochter des Greß⸗ 


berlogs, mit dem Prinzen von Carignan Die 
er Print aus einer Nebenlinie des Hauſes Sa⸗ 


1 


} 


* 


vopen, iſt der vermurbliche Erbe des König: 


sis Sardinien, da weder der König. noch 


deſſen Vruder maͤnnliche Erben haben. Er 
beißt Karl und iſt 1798 geboren, die Braut 
180.) 5 33 
Zu Florenz traf am 23ſten die offizielle Nach⸗ 
richt ein, daß die Portuglſiſche zur Abbolung 


von Liſſsbon abgeſegelt ſey. 


der Krenptinzeffin beſtimmte Eskadre, den ten 


ER = „ 5 5 
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terland zurückzukehren. 


der Herzogin) 


- Die Erndie iſt in allen Sbeilen von Sosca⸗ 


no ſebr reichlich ausgefallen, weshalb die Brod; 
prelſe auch ſchon bedeutend vermindert wurden. 


Unſere Blätter berichten: der Amerikanſſche 8 


Admiral Chauncep, ſey von Livorno, wo fein 
Geſchwader jetzt liegt, nach 
reiſet, um die Inſel. Elba für feine Regierung 
zu erkaufen. (Ob der Großherzog von Toska, 
na, den beſten Hafen ſeines Landes, der den 
ganzen Handel, namentlich den von Livorno bes 
herrſcht, und zugleich die einzige Hauptfeſtung 
Loskanas iſt, fo leicht einer fremden Macht abs 
treten werde? ſteht dahinz aber wenn er es 


auch wollte, dürfte dennoch ein ſolcher Handel 


Florenz desbalb ge? 


ſchon aus Ruͤckſicht auf andre Staaten, die das Er 


bei keinesweges gleichgültig ſeyn Fönnren, ſchwer⸗ 
lich Statt finden. Das müßte, ſollte man glau⸗ 
ben, der Amerikaniſchen Regierung ſelbſt gar 
wohl bekannt ſeyn, und ſie von Vorſchlaͤgen, 


die doch zu nichts Führen konnen, abhalten, 5 


ſelbſt wenn ibr fo viel an einer eigenen Nie⸗ 

derlage im mittellaͤndiſchen Meere gelegen wis - 
re. Vermuthlich wird es aber mit der Abtre⸗ 
tung von Elba noch weniger auf ſich haben, 
als mit der im vorigen Jahre angekündigten 


von Lampeduſa.) 


Am aten d. iſt eine Abtheilung des Oeſt⸗ 
reichſchen Regiments St. Julien zu Rom aus 
gekommen; Ne erwartet die übrige Oeſtreich“ 
ſche Beſatzung von Neapel, von der ſie einen 


Tbeil ausmachte, um mit derſelben in ihr Bas 


ET 7 


Die Prinzeſſin von Wales hat auf ihrem 
Landſitze ein muſikaliſches“ Feſt gefeiert, wozu 
die ausgezeichnetſten Fonkuͤuſtler der Hauptſtadt 
und mehrere, ſowohl fremde, als einheimiſche 
Edelleute geladen waren: Rz 

Am raten d M. iſt die Herzogin von Mo⸗ 
deng glücklich von einer Prinzeſſin entbunden, 


welche die Namen Marie Thereſe Beatrix er 


hielt. Die Königin von Sardinien (Mutter 
bielt die Neugeborne zur Taufe, 
Die Prinzeſain Pauline Borgbefe erhält au» 


ßer freier Wohnung auch 40 000 Fr. jaͤbrlich 
von ibrem Gemablt, der zwar ebemals in ziem⸗ 
lich verfallenen Vermögens umſtaͤnden war, aber 
durch ſeine geſchickte Verwaltung des von Bo⸗ 
naparte ihm übertragenen General⸗Gouverne⸗ 
ments von Piemont 31, einer der reichſten Pri⸗ 
vatleute Europens geworden iſt. 7 
Die gegenſeitigen Forderungen von Madame 
Bacciochi an das Aerarium von Lucca, und des 


r 


Nerariums an fie, ſind durch Spruch dreier 
Schiedsrichter, von denen zwei Toskaniſche, der 
drltte ein Luccheſiſcher Rechtsgelehrter war, 
5 eſtgeſetzt worden. Madame Bacclochi erbielt 
im Ganzen eine Summe von 4 bis 500,000 
nen 5 
ER Die jaͤhrliche Auswanderung von Arbeitern 
aus Lucca, um in Korſika und den Maremmen 
Verdienſt zu ſuchen, war im laufenden Jahre 
nicht glücklich. Mehrere Schliffladungen von 
ä ſolchen Arbeitern wurden, ohne daß man ihnen 


0 x Beſchaͤftigung geben konnte, aus Korſika zus 
kluückgeſchickt, und mußten bettein, oder von den 
Staatskaſſen ernährt werden. Die Induſtſie 


dieſes- Voͤlkchens iſt uͤberaus groß. An 300 
RS Geſellſchafften, jede von 6 bis 7 Berfonen, Stu⸗ 
katurxarbeiter, meiſt aus den Berggegenden, 
durchſtreifen alle Welttbeile, um allerlei Spie⸗ 
llereien in gemäftem Gipſe, oder die Abgüſſe 
von Kunſtwerken, woziß ſie die Formen in Rom 


> feu, der g,dlich durch ihre Sparſamkeit be⸗ 
rlaͤchtlich anwächſt. Selbſt in England eſſen 
Bas fie kaum einmal in der Woche Fleiſch. Vor 
einigen Wochen kebrte ein ſolcher Stukaturar⸗ 
beiter ziemlich reich von Rio Janeiro zurüc, 
und bildete ſogleich neue Geſellſchaften für Bra; 


waren guten Abſatz. (Man erzählt von den 
Luccheſen, um fie zu necken, daß der Gegen⸗ 
ſtand der boͤchſten Verwunderung Chriſtoph Eos 
lons bei En deckung der neuen Welt geweſen 
ſey, dort keinen Luccheſen anzutreffen.) 
Ludwig Bonaparte hält ſich in den Baͤdern 
von St. Caſejand, bei Pescia in Toskana 
rf: 8 8 
Nach Briefen aus Rom, hat der Franzoͤſiſche 
Bothſchafter, Graf Blacas, Sr. Heiligkeit das 
vod Könige von Frankreich unterzeichnete Kon⸗ 
F rdat überreicht. Man erwartet nun nach⸗ 


e 


ſtens eine Kardinalspromotion, wo außer den“ 


FVranzoͤſiſchen Prälaten auch mehrere Italieni⸗ 
ſche den Hut erhalten werden. Die Grundla⸗ 
gen dieſes Konkordats find mit denen gleich, 
auf weichem Franz I. mit dem beitigen Stuh⸗ 
le ſein Konkordat abſchloß. Bloß die Eirkum⸗ 
fkkriptionen der Dioͤceſen und die Zahl der Bir 
ſchoͤfe und Erzbiſchoͤfe iſt verſchieden, und von 
den vier Punkten wegen der Vorrechte der gal⸗ 
llkaniſchen Kirche nicht die Rede. 
London, vom 29. Juli. 
Lord Caſtlereagh, welcher kurzlich mit 


einem 


ton begsben, wo ſich ſchon 


ten, die Freiheit wieder erhalten, E 
Auch zu Edinburg ſind die wegen Hochver⸗ 


2 = nehmen, mit einem gerſugen Profit zu verkau⸗ 


tet worden wäre; des 


ſilien. Auch in der Barbarei finden dieſe Gips⸗ beute gewiß überwi⸗ 


Lieblingsbunde feiner Gemahlin 
demſelben in die Hand gebiſſen, weſche dadurch 
fo inflammirt wurde, daß man für nöthig 
hielt, einen Wundarzt herbenurufen . 
Der Herzog von Pork hat ſich nach Vrigb⸗ 


und Badegaͤße befinden. i 
Unfere Fonds ſinken wieder; manche glauben 
daß die Geldverfendungen nach Frankreich und 
Holland zu Anleben Schuld daran find. 
Zu Pork baben mehrere vor Bericht gefteflte 
Aufrübree , die nicht überwieſen werden koun⸗ 


raih angeklagten Volksverfuͤhrer aus Glasgow, 
deren Haupt ein gewiſſer Makinley war, der 
eine Menge unruhiger Leute zu einer Bande 
vereinigt halte, von dem Geſchwornengericht 
freigeſprochen, und darauf alle wegen Aufrube 
in Schottland verhaftete Leute frei gelaffen 


worden. (Man würde ſich über dies Urtbeil 


um fo mehr wundern muͤſſen, da in Schortland 
nicht, wie in England, Einſtimmigkeit der Ge⸗ 


gegen 12000 Fremde 


5 


8 = 2 3 
ſpielte, iſt von 


ſchwornen erforderlich iſt, ſondern zwei Drit⸗ 


thetle ſchon das ſchuldig! andfprechen können, 


wenn nicht die Klage auf Hochverratb gerich⸗ 


> Aufruhrs würden die 


kommen 


fie ganz ungeſtraft und triumphirend 
davon.) 2 


Herr Sadler hat von Dublin aus eine Luft 


reiſe nach der Inſel Angleſey gemacht, und in 


fer worden ſeyn. Jetzt 


fünf: Stunden den iriſchen Kanal paſſirt. (Dies 


möchte die weiteſte Luftfahrt uͤber das Meer 


des Grafen Zambakari im adriatiſchen Meere 
ſchlugen fehl, und der Kanal von Calais, den 
Blanchard glücklich uͤberfuhr, iſt mit dem iris 


ſchen St, Georgen⸗Kanal an Breite nicht zu a 


vergleichen.) 8 5 RS 
Im vergangenen Monat hat der Erzbiſcho 
von Pork 21,000, Kinder confirmirt. 
(Die Confirmation iſt in England den Bi⸗ 
ſchoͤfen ausſchließend vorbehalten, die zu dem 
Ende jaͤhrlich zweimal ihren Sprengel durch⸗ 


ſeyn, die bisher gegluͤckt, denn die Verſuche 


ziehn. Schwerlich gewinnt dadurch dieſe wich⸗ 


tige Religions handlung, die man dem Prote⸗ 
ſtantismus verdankt, an Einfluß, da ein Mann, 
der ſie an ibm ganz fremden Perſonen verrichtet 
und zwar ſie zu tauſend und abermal tauſend⸗ 


malen wiederbolt, am Ende dabei faſt unver) 
Werke gehen muß) 


meidlich ganz mechaniſch zu Werkeg 


nr 


